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nenbergs lässt die Seele philoso
phisch werden. «Bleib nicht auf 
ebnem Feld! Steig nicht zu hoch 
hinaus! Am schönsten sieht die 
Welt von halber Höhe aus.» Also 
sprach schon Friedrich Nietzsche. 
Wir sind vor zwei Tagen am Re
schenpass gestartet, in St. Valen
tin am Haidersee, und werden in 
weiteren zwei Tagen bei Reinhold 
Messners Schloss Juval den offi
ziellen Endpunkt des Vinschger 
Höhenwegs erreichen. Das wärs. 
Oder auch nicht. Unseren Höhen
weg lassen wir da enden, wo der 
Vinschgau aufhört, zuhinterst im 
Schnalstal unter den Ötztaler 
Alpen.

Die ausgeschilderten Waldstras
sen schnöde missachtend, steigen 
wir auf dem alten Trassee des 
Ackerwaals nach Matsch hoch. 
Über Jahrhunderte lieferten sich 
die Grafen von Matsch und die 
Churer Bischöfe, die im oberen 
Vinschgau bis ins 17. Jahrhundert 
ebenfalls das Sagen hatten, mehr 
oder weniger diplomatische Schar
mützel. Heute ist in Matsch die 
Weisskugel Zentrum des Dorfle
bens. Gasthof, Bar, Beiz. Gebhart 
Stecher ist ein Wirt wie aus dem 
Bilderbuch, Koch, Geschichten
erzähler, Jäger, Schafzüchter und 

Von UrsUla BaUer Und  
Jürg Frischknecht

Zuoberst auf der Hühnerleiter 
sitzt der Pfau, flankiert von zwei 
Katzen. Etwas weiter unten ste
hen zwei Gockel, und ganz unten 
lärmt das Fussvolk. Hühner, Ka
ninchen, Lämmer und ein paar 
Schafe. Aber weit und breit kein 
Mensch. Der Bauernhof wirkt an
sonsten verlassen, er hängt schief 
am steilen Hang, sogar dem mäch
tigen Holzkreuz mangelt es an 
Bodenhaftung. Eine Erinnerung 
an die «guten alten», die harten 
Zeiten des Südtiroler Bergbauern
daseins. Wenig später fluchen wir 

auf einer geteerten Strasse, die 
heute die sanierten Berghöfe er
schliesst, vor uns hin. Belohnt 
werden wir mit einem alten Waal, 
einem Bewässerungskanal, der 
mit seiner zeitlosen Ruhe auch die 
aufgebrachtesten Gemüter be
sänftigt, obwohl er kein Wasser 
mehr führt und die Berghöfe, die 
er versorgte, aufgegeben sind.

Das alles (und einiges mehr) 
bietet der neu ausgeschilderte 
Vinschger Höhenweg. Das Rauf 
und Runter durch versteppte son
nenverbrannte Hänge, sattgrüne 
Wiesen, dunkle Bergwälder, das 
Rein und Raus durch die Runsen 
und Tobel des Vinschgauer Son
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Wo Reinhold Messner absteigt
entlang kanälen und durch lärchenwälder geht es auf dem Vinschger höhenweg zur Burg des südtiroler alpinisten

Reiseziel: Schloss Juval von Reinhold Messner. Wohlgeordnet: Apfelplantagen. Bewässerungssystem: Wanderweg den Schnalser Waal entlang Fotos: Urs hoMBerger (2), Marco Volken

Hotel Dellavalle
Brione-Locarno

Hotel Dellavalle
Brione-Locarno

Hotel Dellavalle • 6645 Brione-Locarno • Tel. 091 735 30 00
Fax 091 735 30 01 • www.dellavalle.ch • hotel@dellavalle.ch LOCARNO

Schon der Blick auf den Lago Maggiore verheisst himmlische Ferien. Und die können para-
diesisch schön sein: Die mediterrane, marktfrische Küche verführt zum Genuss. Die prächtige
Gartenanlage, die schattige Panoramaterrasse, die Pergola locken. Dazu ein reichhaltiges
Freizeitangebot: Pool, Gartenschach, Fahrräder, Fitnesscenter. AYUR VEDA OASE, Kinderspiel-
platz und -raum! Liebenswert die familiäre Betreuung – weit entfernt von jeder Anonymität.

Familienhotel mit besten Aussichten. Zwischen Himmel und See.
Schon der Blick auf den Lago Maggiore verheisst himmlische Ferien – die können para-
diesisch sein: Mediterrane, marktfrische Küche verführt zum Genuss, prächtige Garten-
anlage, schattige Panoramaterrasse und Pergola locken. Reichhaltiges Freizeitangebot:
Pool, Gartenschach, Fahrräder, Fitnesscenter. AYURVEDA-OASE, Midness – das neue
Wohlfühlprogramm, Kinderspielplatz und -raum! Liebenswerte familiäre Betreuung.

FRÜHLINGS-HIT
Bis 22.6.2011 ab Fr. 327.– p.P.
3 Übernachtungen, 2 4-Gang-Menüs,
1 Gourmet-Dinner u.a.m.

ROMANTISCHE TAGE
ab FR. 290.– p.P.
2 Übernachtungen, 2 4-Gang-Menüs,
1 Massage u.a.m.
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überzeugter Südtiroler, oben mo-
disch kahl geschoren, unten in der 
traditionellen Krachledernen. Auch 
am nächsten Morgen begleitet 
uns der Ackerwaal. Er zieht jetzt 
als munteres Bächlein durch die 
Wiesen: Wasserwosser, Bauern-
wasser. Im Vinschgau fällt so we-
nig Regen wie in Sizilien. Ohne das 
jahrhundertealte Bewässerungs-
system der Waale wäre hier das 
Bauern undenkbar. Die Kulisse 
dominiert weiterhin der Ortler, 
höchster Berg ganz Tirols. Heute 
Abend werden in der Ferne auch 
die markanten Zacken der Dolo-
miten aufblitzen. 

Die Bauern sind jung, auf den 
Höfen liegt Kinderspielzeug

«Da haben Sie was vor sich», 
meint die Servierfrau in der Pen-
sion Paflur und weiss von Lei-
densgeschichten erschöpfter 
Wanderer zu berichten. Also ge-
hen wir den längsten Tag mit der 
nötigen Vorsicht an. Das wilde 
Gandriatobel, das enge Schlan-
draunertal, dann wieder auf 
schmalen, weich gefederten We-
gen durch lichten Wald, Waldwei-
den, durch die gemächlich grasen-
de Kühe ziehen, Berghöfe mit 
nichts als Himmel und steilen 
Wiesen rundum. Noch vor ein, 
zwei Generationen hausten hier 
»die Erben der Einsamkeit«, vom 
Fotografen Flavio Faganello in 

Die Höhepunkte

Charakter: Bergwanderung, reich 
an Aussicht und Höhenmetern. 
Mai bis Oktober.
Karte: Tabacco 1:25 000, Blätter 
044 Vinschgau und 04 Schnalstal.
An- und Rückreise: Mit der Bahn 
Vereina nach Scuol, mit dem 
 Postauto nach Nauders Mühle 
und dem Südtirol-Bus nach  
St. Valentin auf der Haide (oder via 
Zernez-Ofenpass-Mals). Siehe 
www.sbb.ch. Von Kurzras gute 
Busverbindung zum Bahnhof 
 Naturns (Vinschgerbahn).

1. Tag: St. Valentin–Matsch 5 h 45
Gasthaus Weisskugel 
www.weisskugel-matsch.com
2. Tag: Matsch–Paflur 6 h 30
Gasthof Paflur, www.paflur.com
3. Tag: Paflur–St. Martin 7 h 45
Jausenstation Oberkaser,  
www.oberkaser.wordpress.com
4. Tag: St. Martin–Raindlhöfe 7 h
Oberraindlhof, Hotel und Gasthof,
www.oberraindlhof.com
5. Tag: Raindlhöfe–Kurzras 5 h
Übernachten: mit dem Bus zurück 
zum Oberraindlhof

Wo Messner 
absteigt
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einem Buch dieses Titels in den 
70er-Jahren eindrücklich doku-
mentiert. Das Südtiroler Wirt-
schaftswunder, die weitgehende 
Autonomie der Provinz Bozen in-
nerhalb des Staates Italien, hat 
die Sanierung der archaischen 
Höfe möglich gemacht, hat die 
Einsamkeit und die Abwande-
rung mit grosszügigen Zugangs-
strassen gemildert. Die Bauers-
leute sind häufig jung, oft liegt 
Kinderspielzeug herum. Viele 
«Bauern» gehen im Tal einer 
Arbeit nach und besorgen am 
 Wochenende, unterstützt von 
 Familienangehörigen, den Hof. 

St. Martin im Kofel, Etappen-
ziel. Acht Stunden sind genug. 
Der Biobauernhof Oberkaser 
 bietet Zimmer und vorzüglichen 
Käse. «Die Schule in St.  Martin ist 
seit ein paar Jahren geschlossen», 
sagt die junge Mutter und Wirtin, 
«unsere Kinder gehen mit der 
Seilbahn nach Latsch hinunter in 
die Schule.» Die Bergstation der 
Seilbahn ist ein Beispiel der neuen 
Architektur, die im Vinschgau in 

den letzten Jahren Furore 
gemacht hat. Als Kont-
rapunkt trotzt daneben 
die Kirche St.  Martin, 
ein kleines Bollwerk 
jahrhundertealten Gott-
vertrauens. Nach dem üb-
lichen Ab geht es neben 
dem wasserführenden 
Schnalser Waal durch Kas-

tanienselven und Steineichen 
zum Schloss Juval hinauf, einem 
markanten Ausguck über der 
Klamm des Schnalstals und offi-
zieller Start des Vinschger Hö-
henwegs (den wir in der Gegen-

richtung gegangen sind). Im Juli 
und August residiert hier der Al-
pinist Reinhold Messner, in den 
übrigen Monaten des Sommer-
halbjahrs beherbergt es eines der 
Messner-Mountain-Museen.

Das Museum Archeoparc 
erzählt die geschichte von Ötzi

Man könnte auf den Meraner Hö-
henweg wechseln und bis in die 
Kurstadt weiterwandern, mit vie-
len andern von Jausenstation zu 
Jausenstation pilgernd. Und sich 
wundern, wie schnell man auch 
auf dieser Wanderautobahn über 
dem boomenden Vinschgau in 
steilen Tobeln ins Schnaufen kommt. 
Unsere Variation vom Vinschger 
Höhenweg zieht ins Schnalstal hi-
nein. Wir lassen die Wasserwelten 
hinter uns, das abgelegene Hoch-
tal bietet anderes. Man wandert 
durch Lärchenwald und findet in 
einer Kartause ohne Karthäuser, 
im Gasthof Goldene Rose, ein ge-
pflegtes Logis. So ist man am näch-
sten Morgen fit für den Schluss-
gang. Im Ötzi-Museum namens 
Archeoparc erfährt man alles, was 
es über den Mann aus dem Eis zu 
wissen gibt. Von hier sieht man mit 
guten Augen den Obelisk auf dem 
Tisenjoch, wo Ötzi vor 20 Jahren 
gefunden wurde. Auf schmalen 
Pfaden wandert man über dem 
türkisfarbenen Stausee bis zur 
grünen weiten Mulde von Kurzras. 
Unter den Gipfeln, die die Gren-
ze zu  Tirol markieren, endet auch 
unser Vinschger Höhenweg – mit 
einem Kontrastprogramm. Hier 
stand einst der grösste Berghof 
des  Tals, heute ist es eine Sport-
destination mit offener Zukunft.

Das Wanderbuch

grünes Hochtal: St.  valentin auf der Haide, Haidersee fOTO: MARcO VOlKeN

Detaillierte infos zu Wande-
rung und Unterkünften  
finden sich im soeben 
 erschienenen Vinschgau-
Wanderbuch «Schüttelbrot 
und Wasserwosser» von 
Ursula Bauer und Jürg 
frischknecht, www. 
wanderweb.ch. Buchvernis-
sage: freitag, 13. Mai, 18.30 Uhr, 
Restaurant Neumarkt, Zürich. Um 
20 Uhr Vinschger Abendessen. 
Weitere infos: www.rotpunktver-
lag.ch (unter «Veranstaltungen»).


